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Di angserzi gi1. Die Zwangserziehung im Jahr 1899 .

( Vgl . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 9, Seite 191 ff. )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Gefekes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .

Nr . XXVI ) , die ftaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend ,
in Zwangserziehung kamen, belief ſich

im Jahr auf im Jahr auf | im Jahr auf im Jahr auf
| f

1887 117 1891 784 1894 1154 | 1897 1390
1888 269 | 1892 850 | 1895 1274 1898 1404
1889 141 | 1893 1088 1896 1877 1899 1428 .
1890 gl L | |

Aus der Ueberſicht geht hervor , daß die Zahl der Zwangs öollige von Jahr zu Jahr ſteigt .
Von den überhaupt im yZerichtsjahr aufgeführten 1428 Zöglingen waren zu Anfang des

Jahres 1220 und am Schluſſe 1201 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 208 Zöglinge in

die Zwangserziehung ein und ſchieden 227 durch Entlaſſung aus . Unter der Geſammtzahl der

Zöglinge befanden ſich 919 ( . ſ . 64,4 %) Knaben und 509 (d. ſ . 35,60%) Mädchen ; 1203 ( 84,2 %)

Ti ehelich, 225 ( 15,5 %½ außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen
15,0 , für die

Mädchen 15,5 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1129 CECNO unter

und 299 ( 20,90 ) iber 14 Jahre alt ; ingbefondere waren von den Knaben 736 ( 80,10 %) unters ,
183 ( 19,9 o) über 14jährig, von den Mädchen 398 ( 77,2 %) unter - , 116 ( 22,8 %) über 4jährig.
606 Zöglinge ( 42,5 %) kamen in Zwangserziehung auf des § 1 Abſatz 1 des Geſetzes
wegen Gefährdung durch die Eltern ( Grund ), 799 ( 55,90 %) auf Grund deg §S 1 Abſ. 2 wegen

eigenen ſchlechten Verhaltens ( Grund b) und 23 (1,6 / ) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes
gemäß § 56 Abſatz 1 des . SSt . . B. ( Grund i von den Knaben waren 819 ( 84,7 ? ) wegen a,
582 ( 63,3 ) wegên b und 18 ( 2,0 ?) ſtrafweiſe, von den Mädchen 287 ( 56,4 o) wegen a,
217 ( 42,6

VO wegen b und 5 ( 1,0 ) ſtrafweiſe , von den Ehelichen 510 ( 42,4 ) wegen a,
672 (55,90h) wegen b , 21 ( 1,7 %) ftrafweijfe , von den Unehelihen 96 ( 42,7 ? ) wegen a, 127

(56,4 ° ) wegen b und 2 ( 0,90 %) ftrafweife in die Bwangserziechung gegeben worden ,

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangser rziehung waren 784 Zöglinge
( 54,9 9 ) in Familien , 579 ( 40 SU) in Anſtalten u utergebra cht , 20 ( 1,4 %) befanden ſich im

Gefängniß und 45 ( 3,2/ ) auf der Flucht , darunter 2 bezw. 5 über 14 jährige Knaben das ganze

Jahr hindurch , desgleichen 2 über 14jährige Mädchen im Gefängniß .
Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren

untergebracht
Knaben | Mädchen Zoöglinge im Ganzen

unter über zu | unter über zu⸗ unter über zu⸗
in Ajährig fammen | 14jährig jammen | I4jährige jammen

Wammen Ci da9, ,112 395 wrr g 180 277 209 575 78⁴

TI SP a ao APS ST ot 63,853 OBa ] OI GHI, 0O0460. COAH 43,6 60,6 54,9
Anſtalten . . . 188“ 167“ 355 fe 81i aagal gielt gi ad . o

oei i digat 137,0 | 38 fo Aa o 43a | Aboli Baaj Sa Ae

Gefängniſſenrr = — 20 20 |
— — — 20 20

70 tiS ae 3,2 LEIT - —
|

— 2,„1 l,4

KIGH . Sr S i = 87 BEFA 7 81⁰ 44 45

lo 6,0 40 | 0,6 2,2 1 # | 0,2 4,6 9,9 ;

Ein Wechſel in der Art der Unterbringung trat im Qaufe deg Jahres bei 229 Bög -

lingen ein, überwiegend bei den Knaben ( 172) nach Ablauf des ſchulpflich tigen Alters bezw. beim

Eintritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Thätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 158 , bei den Mädchen 50 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 14 , bei den Mädchen

Eortſetzung des Textes auf Seite 122. )
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Zöglinge im Jahr 1899 .
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(Fortſetzung des Textes von Seite 119. )

7 unter 14 Jahre alt . Bei 149 ( darunter 100 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergang ſtatt ,

47 ( darunter 42 Knaben ) machten einen zweifachen Uebergang durch , 24 ( darunter 21 Knaben )

wechſelten 3 Mal , 6 Knaben 4 Mal , 2 Knaben 5 Mal und 1 Knabe ſogar 6 Mal die Art der

Unterbringung .
Von den aus der Zwangserziehung im Jahre 1899 abgegangenen 227 Zöglingen

wurden 22 ( 11 Knaben und 11 Mädchen ) widerruflich und 201 ( 135 Knaben und 66 Mädchen )

endgültig entlaſſen , von letzteren 26 ( 18 Knaben und 8 Mädchen ) vor und 175 ( 117 Knaben und

58 Mädchen ) nach vollendetem 18 . Lebensjahr . 13 unter 14 Jahre alte ( 9 Knaben , 4 Mädchen )

kamen zu den Eltern , 196 über 14 Jahre alte ( 128 Knaben , 68 Mädchen ) ergriffen einen Beruf ,

3 Mädchen kamen in Anſtalten , 1 Mädchen ging nach Amerika , 3 Knaben kamen ins Gefängniß ,

4 Knaben waren zur Zeit der Entlaſſung flüchtig und 3 Mädchen haben ſich verheirathet .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 227 Abgegangenen für 178 ( 78,4 %) befriedigend , fitr 27 ( 11,9 Ho

zweifelhaft , für 18 (7,% ) nicht befriedigend ; für 4 Böglinge (1,8 "/ ) war , weil längere Zeit flüchtig

und unauffindbar , keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen ber Erfolg für 905 ( 75,4 0j, befriedigend ) , für 154 ( 12,3 %) zweifelhaft , für 103 (8,6 ° )

niht befriedigend ; für 39 ( 3 , %) war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder

weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängniß befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben .

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge

wie folgt zuſammen . Es waren :
untergebracht

| in Gefängniſſenj |
|

in Familien
| in Anſtalten

| achti m j
alt

Knaben Mäbchen zuſ. | anaben migen zuſ. labaa T zuf. Ganzen ehelich davmegelich

unter 6 Jahre 7 — A — — — ZUEL HR D 6 l

GLA e 1 20 29 4920 11 Ge 80 64 16

notan ige. : 88 29 67 P 62 24 86 ] — fs | 153 124 29

1418 9i . YAI 3 78 1058 44 IAF S) o- l 1‘ | 226 186 40

om E a a T
299 257 42

tai A AAA Pai DAE Baal 4a TIL T 18 T TT 20
|

346 gae 60

18 Jahre . 13 5 18e p 12 8 1 9 50 50 -

A9 kd siat 419 6 A Do a eN 40 da6 b

unter 14 Jahre 106 95 201 F185 19 264 | 1466 380 86

Ghe. 101 SgeWE 12 , 832,6 56 , 89,86s ( 49 , — 25,0 2 , 38,53 37%7 44 ,

über 14 Jahre 292 130 422 | 144 122 266
|

44 5347 735 628 107

oho , SIT 73 , 57,3 67 , 48,6 60,7 50,1 100,0 75,0 97,9 61,2 62,3 55 ,

chelih . . 343 198. 541 269 159 428 35 4 39“ 1008

6 % . . 86,2 85,0 866 81/%6 791 80,8| 79,5 100,0 81,2 83,9

anepettt Joi 658 7 % 82 i60 orda: daOzoli 003 002| sen 193

0% .. . 193 12,0 13,2 192 20 , 19,2 20 %8 — 18,8 16,1

Die ſämmtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 422 Zöglinge übten eine

berufliche Thätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Ueberſicht

zum Ausdruck gebracht . Es waren gewerblich ꝛc. thätig

Knaben Mädchen zuſ. chelichunchelich|
Knaben Mädchen zuf.

im Ganzen . . . 292 1380- 422 362 60 das Verhalten in der

davon $
ehelich unehelich

davon Lehre ꝛc. war bei den

in Stadtgemeinden 165 63 228 192 36 -| a = ĝöglingen

in Landgemeinden 127 Oy: 1949 : 1105 Dijo befriedigend . . 90 86 176 151 256

nach dem Alter | zweifelhaft . . 6 2 8 6 2

14 Jahre alt . 52 25 Tiis agea tsi unbefriedigend . 3 1 4 1 3

B n Ey a 19 Bå a 12513 ohne Angabe . 1 1 2 2 -

Dolea pa 89 105 92 13 | = öglingen

Wopo , dzy Ibo DA 38 119 07, AAi- befriedigend . . 155 35: 190; 162: 28

nende y nar US 5 18 i i8 — ieidr awewe 061 25 4 29. koar —

Dea Tar oaa 4 19 18 Er unbefriedigend . 11 1 12 10 2

waren vorher
| ohne Angabe .— 1 1 1 —

in Familien . . 127 76 203 175 28s änach dem Beruf

in Anſtalten . . 165 54 219 187 32 inder Landwirthſchaft 91 ＋ 91 185

untergebracht in einem Gewerbe 201 18 214 16935

megen Grunda ~ 100 90 190 160 30
60

häuslichem Dienſt — 117 117 | ioia .

y „ bu . c 192 40 232 202 30
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Die gewerblich thätigen männlichen Zöglinge vertheilten ſich auf 52 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 21 , die Schmiede mit 13 , die Sattler und Bäcker mit je 11 und die

Schloſſer mit 10 am ſtärkſten vertreten . Von den 13 weiblichen eiten gewerblichen Beruf aus⸗
übenden Zöglingen waren thätig 10 als Näherinnen und je 1 als Trikotarbeiterin , Kleidermacherin
und Fabrikarbeiterin .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1899 auf 95 661 Ao, davon
74788 / für Anſtalts - nnd 20873 6 fürt Familienerziehing . Da davon 4848 bezw: 17310
zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 69 940 , bezw.
19142 / , zuſammen 89 082 / . Ueber die Aufwendungen der Gemeinden ( Ortsarmenver⸗
bände) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗
bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin - und Rückreiſe , die Ausſtattung
ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , können Mangels
Aufzeichnungen Angaben nicht gemacht werden .

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1899 .

( Vgl . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 9, Seite 195 ff. )

Die Geſammtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1899 in Baden den reichsgeſetzlichen
Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 915 . Gegenüber dem Vorjahr hat
die Zahl der Kaſſen um 36 , gegenüber dem Jahr 1889 um 320 zugenommen , woraus ſich auf
die ganz erhebliche Zunahme der gewerblichen Bevölkerung des Landes im letzten Jahrzehnt
ſchließen läßt . Durchſchnittlich ' th ätig waren nur 904 ( 867 ) Kaſſen , weil eine Anzahl im
Laufe des Jahres neu geſchaffen , beſtehende geſchloſſen wurden , oder weil ihre Thätigkeit nur einen
Theil des Jahres dauerte . Von den im Berichtsjahr durchſchnittlich thätig geweſenen 904 Kaſſen
waren 330 oder 36,5 / Gemeinde- Krankenverſicherungen , 105 oder , 11,6 % Orts - Krankenkaſſen ,
407 oder 45,0 / Betriebs-(Fabrik-) Krankenkaſſen , 10 oder 1 O Bauz , 4 oder 0,4 % Innungs⸗
Krankenkaſſen , 44 oder 5,0 / eingeſchriebene und 4 oder 0,4 9% freie Hilfskaſſen .

Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es unter den im Jahr 1899 thätigen Kaſſen 126,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 98 bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ,
23 bei den Orts - Krankenkaſſen und 5 bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen .

Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs - Krankenkaſſen
mit 415 ( 398 ) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über 2 Fünftel
(45,0 ) aller Kaſſen . Darnach folgten die Gemeinde- Krankenverſicherungen mit 331 oder 36,3 „—
( 319 oder 36,/ ) , die Orts - Krankenkaſſen mit 106 oder 1 1,6 ° ( 103 oder 11,2 ? ) tnd die ein :
geſchriebenen Hilfskaſſen mit 44 oder 4,9 0, ( 44 oder 5,0 0h) ; die übrigen Kaſſenarten kamen nur
vereinzelt vor .

Sämmtliche Kaſſen zuſammengenommen hatten einen durchſchnittlichen Mitgliederbe ſt and
von 423 069 Perſonen ( gegen 404120 im Vorjahr ) , und zwar waren 288 706 Mitglieder oder
68,2 9% Männer umd 134363 oder 31,8 % Frauen . Gegenüber dem Vorjahre zeigte demnach
der durchſchnittliche Mitgliederbeſtand für das Großherzogthum eine Geſammtzunahme von
18 949 Perſonen (4,7 ) , und zwar bei den Männern um 14970 oder 5,5 % und bei den
Frauen um 3979 oder 3,1 %.

Die weiblichen Kaſſenmitglieder gehörten faſt ſämmtlich der Gemeinde - Krankenverſicherung
bezw. den Orts⸗ und Betriebs - Krankenkaſſen an . Hier kamen auf 100 männliche Verſicherte durch⸗
ſchnittlich 528 bezw. 51,0 und 427 weibliche , bei den Innungskaſſen dagegen nur 2,1 , bei den

eingeſchriebenen Hilfskaſſen 10,2 und bei ben Bau- Krankenkaſſen 0,1 ; die freien Hilfskaſſen hatten
überhaupt keine weiblichen Mitglieder .

|
In allen Kaſſen des Großherzogthums zuſammen tamen im Berichtsjahr 152 507 ( in

Vorjahr 135 879 ) Krankheitsfälle mit 2660 821 ( 2 386 493 ) Krankheitstagen vor —
ei den männlichen Mitgliedern erforderten 114798 ( 101 139 ) Krankheitsfälle 1880 898 ( 1673337 )

Krankheitstage und bei den weiblichen Mitgliedern 37709 ( 34740 ) Krankheitsfälle 779 928
( 718 156) Krankheitstage . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Krankheitsfälle , und zwarbei beiden Geſchlechtern , eine Zunahme erfahren ; auch bei der Zahl der Krankheitstage iſt
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